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Augenzeugen sagen, die Katastrophe sei angesichts der Menschenmassen vorhersehbar gewesen. Zeitweise war der Tunneleingang an der Hauptrampe der einzige Zugang zum Festivalgelände. 

Schock beim größten Musikspektakel im Ruhrgebiet: Bei der Loveparade in Duisburg gab es nach Angaben der Polizei 15 Tote und 45 Schwerverletzte nach einer Massenpanik.

Eine Sprecherin der Polizei Duisburg sagte am Abend, es handle sich um neun weibliche und sechs männliche Teilnehmer des Raves. Zehn weitere Menschen mussten wiederbelebt werden. Auslöser: Vor dem Eingang zum Gelände sei es bei den Wartenden in einem Tunnel zur Panik gekommen.
Vor dem eingezäunten Gelände des Güterbahnhofs hatte sich auch am Nachmittag noch der Besucherstrom gestaut, einige wollten auch schon nach Hause. Der Tunnel war dabei ein Nadelöhr. Als es um 17 Uhr zur Abschlusskundgebung kam, enstand Gedränge unter Besuchern, die schnell auf das Gelände wollten. Nach ersten Schätzungen waren insgesamt rund 500 000 Menschen bei der Loveparade.
Chaotische Situation
Ein Polizeihauptkommissar sagte, die Situation sei „sehr chaotisch“. „Wir müssen noch aufklären, was da war.“ Rund 3000 Polizisten sind auf dem Fetsivalgelände im Einsatz. Zurzeit tanzen noch Hunderttausende auf dem Gelände in Duisburg, zu wenigen ist die Nachricht des tragischen Ereignisses erst durchgedrungen. Ein sofortiger Abbruch der Veranstaltung ist nicht möglich, da dieser eine noch größere Panik auslösen könnte.

Die benachbarte Autobahn wird offensichtlich als Rettungsweg benutzt. Die A59 sei für den Verkehr gesperrt worden, berichtete der Sender WDR. Auf Bildern, die der Sender von dem Partygelände übertrug, war zu sehen, wie ein Hubschrauber versuchte zu landen. Neun Rettungshubschrauber seien im Einsatz.
Schon zwei Stunden vor dem Startschuss herrschte in der Duisburger Innenstadt am Mittag eine Art Ausnahmezustand, als sich Zehntausende Technofans ihren Weg dorthin bahnten. Die Polizei hatte die Innenstadt weiträumig abgesperrt, um des Ansturms Herr zu werden. Die Loveparade, die bis 2006 in Berlin stattfand und danach in wechselnden Städten des Ruhrgebiets, steht in diesem Jahr unter dem Motto „The Art of Love“. Insgesamt kamen zur Loveparade nach Angaben des Veranstalters 1,4 Millionen Besucher.

Die Polizei hat eine Telefonnummer geschaltet, unter der sich Angehörige von Opfern informieren können. Hotline: 0203/ 94 000.
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